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Kleine Anfrage 389 
 
des Abgeordneten Dr. Joachim Paul   PIRATEN 
 
 
Umstrukturierung der deutschen Zentralbibliothek für Medizin (ZB MED) 

 

 
Die Deutsche Zentralbibliothek für Medizin (ZB MED) in Köln und Bonn ist die größte le-
benswissenschaftliche Fachbibliothek der Welt und die größte medizinische Fachbibliothek 
Europas. 
Die Dienstleistungsgewerkschaft ver.di-Landesbezirk NRW hat in Ihrer Broschüre „ZB MED 
– eine erfolgreiche Landeseinrichtung!“ darauf hingewiesen, dass es Bestrebungen gibt die 
ZB MED in eine Forschungseinrichtung umzuwandeln und gleichzeitig die Rechtsform zu 
ändern. 
 
 
Vor diesem Hintergrund frage ich die Landesregierung: 
 
1. Inwiefern unterstützt die Landesregierung die Bestrebungen die bestehende Deutsche 

Zentralbibliothek für Medizin (ZB MED) aus ihrer jetzigen Rechtsform als Einrichtung 
des Landes NRW in eine andere umzuwandeln? 

 
2. Inwiefern beabsichtigt die Landesregierung die Vorschläge des Senats der Leibnitz-

Gemeinschaft vom 14.03.2012 aufzunehmen und aus dem ZB MED eine Forschungs-
einrichtung zu entwickeln? 

 
3. Wie will die Landesregierung sicherstellen, dass die gesammelten Werke und Erkennt-

nisse bei einer etwaigen Rechtsformänderung weiterhin öffentlich zugänglich sind? 
 
4. Ist die Landesregierung der Auffassung, dass die Förderung von Kunst und Kultur, 

damit auch die Förderung von Bibliotheken wie z.B. der ZB MED eine öffentliche Auf-
gabe ist? 

 
5. Ist die Landesregierung der Auffassung, dass ZB MED als Landeseinrichtung NRW 

den Forschungsstandort NRW, die Qualität der medizinischen Versorgung, sowie die 
Ausbildung an den Hochschulstandorten Köln und Bonn fördert und unterstützt? 

 
 
Dr. Joachim Paul 
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